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Tagesordnungspunkt:

Öffentliche Ausschreibung der Stelle
"Leitung Archäologische Zone mit Jüdischem Museum" 

Kenntnisnahme:

Die der Vorlage Nr. 14/104 beigefügte Stellenausschreibung wird zur Kenntnis genommen.

Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme: 

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 



Zusammenfassung: 

 

Die Stelle „Leitung Archäologische Zone mit Jüdischem Museum“ soll erneut öffentlich 

ausgeschrieben werden. 



 

Begründung der Vorlage Nr. 14/104 

 

Der LA hat in seiner Sitzung am 07.04.2014 seinen ursprünglichen Beschluss zur 

Besetzung der „Leitung Archäologische Zone mit Jüdischem Museum“ vom 06.12.2013 

aufgehoben (siehe Vorlagen Nr. 13/3321 und Nr. 13/3586). Damit wurde das laufende 

Bewerbungsverfahren beendet. Die Stelle Leitung der Archäologischen Zone mit 

Jüdischem Museum kann nun erneut ausgeschrieben werden. 

 

Die Verwaltung hat dem LA in seiner Sitzung am 24.10.2014 mit der Vorlage Nr. 14/25 

die Einrichtung einer Findungskommission vorgeschlagen. 
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LVR-Dezernat Personal und Organisation 
LVR-Fachbereich Personal und Organisation   
   
 
 
 

 
 
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) sucht ab sofort eine/einen 
 

Leitende Landesmuseumsdirektorin/ 
Leitenden Landesmuseumsdirektor 
 
für das Projekt „ARCHÄOLOGISCHE ZONE mit JÜDISCHEM MUSEUM“ in Köln. 
 
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 18.000 Beschäftigten für die 
9,4 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 40 Schulen, zehn Kliniken, 19 Museen und Kultureinrichtungen 
sowie mit seinem Heilpädagogischen Netzwerk und dem Landesjugendamt erfüllt er Aufgaben, die rheinlandweit 
wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutschlands größter Leistungsträger für Menschen mit Behinderungen und 
engagiert sich für Inklusion in allen Lebensbereichen. „Qualität für Menschen“ ist sein Leitgedanke. Die 13 kreisfrei-
en Städte und die 12 Kreise im Rheinland sowie die StädteRegion Aachen sind die Mitgliedskörperschaften des LVR. 
In der Landschaftsversammlung Rheinland gestalten Politikerinnen und Politiker aus den rheinischen Kommunen 
die Arbeit des Verbandes. 
 
Die Archäologische Zone mit Jüdischem Museum ist ein neues Projekt des LVR, das in einem Neubau den Gra-
bungsbereich der Archäologischen Zone mit dem geplanten Jüdischen Museum verbindet. Die Ausstellung zur jüdi-
schen Geschichte ist eng mit der Archäologischen Zone verzahnt. Aufgrund der überregionalen und internationalen 
Bedeutung möchte das Museum von Beginn an mit einer hohen wissenschaftlichen Qualität und Kompetenz arbei-
ten. Planung und Neubau werden von der Stadt Köln verantwortet. Der LVR wird dazu die Konzeption entwickeln 
und das neue Museum betreiben. 
 
 

Ihre Aufgaben 
• Leitung der Archäologischen Zone mit Jüdischem Museum 
Dazu gehören insbesondere: 
• Erstellung und Realisierung einer Konzeption für die Archäologische Zone mit dem Jüdischen Museum 
• Aufbau als Außendienststelle des LVR-Dezernates Kultur und Umwelt und Qualifizierung des Dauerbetriebes 
• Durchführung eigener Forschungen und Beteiligung an Forschungsprojekten 
 
 

Ihr Profil 
Voraussetzungen sind: 
• Abgeschlossenes Hochschulstudium in Archäologie bevorzugt die Fachrichtungen Provinzialrömische Archäologie 

und Vor- und Frühgeschichte   
• Langjährige Berufserfahrungen in Leitungs- und Managementfunktionen im kulturellen/musealen Bereich oder in 

vergleichbaren Bereichen 
• Erfahrung in der Konzeption und Realisierung von Ausstellungen 
 
Wünschenswert sind: 
• Promotion 
• Erfahrung im Umgang mit Bodendenkmälern (Site Management: Konservierung, Restaurierung, Inwertsetzung, 

Vermittlung)  
• Hohe Bereitschaft und Fähigkeit, mit anderen Kultureinrichtungen und wissenschaftlichen Einrichtungen zu  

kooperieren und zusammenzuarbeiten  
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• Erfahrung  
- mit kommunalen Verfahrens- und Entscheidungsstrukturen 
- im Umgang mit Bundes-, Landes- und europäischen Förderinstitutionen 
- in der Akquisition öffentlicher Zuschüsse und privatem Sponsoring sowie 
- im Aufbau und in der Pflege internationaler Kontakte sowie kulturpolitischer Netzwerke 
- mit interdisziplinären Projekten und Forschungsinteresse   

 
• Ausgeprägtes Verhandlungsgeschick und Kritikfähigkeit  
• Besondere Fähigkeiten im Hinblick auf ziel- und teamorientierte Personalführung  
• Kommunikative und motivierende Persönlichkeit  
• Englische Sprachkenntnisse und möglichst Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache 
 
Der Nachweis über die vorgenannten Kriterien ist durch die Vorlage von aktuellen aussagekräftigen Unterlagen, 
Zeugnissen, Beurteilungen zu führen.  
 
Der Auswahlprozess erfolgt nach den Kriterien Eignung, Befähigung und fachliche Leistung unter beratender Betei-
ligung einer Findungskommission. 
 
 

Wir bieten Ihnen 
Besoldungsgruppe A 16 BBesO d. ÜBesG NRW 
 
Als Mitglied im Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ hat die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für uns 
eine hohe Priorität. Wir bemühen uns um familienfreundliche Arbeitszeiten und unterstützen Sie durch unseren 
Eltern- und SeniorenService sowie eine betriebsnahe Kita. Auch der mögliche Wunsch einer Teilzeitbeschäftigung 
sollte kein Hinderungsgrund sein. 
 
Frauen werden gemäß Landesgleichstellungsgesetz NRW bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Der Bewer-
bung schwerbehinderter Frauen und Männer wird bei sonst gleicher Eignung der Vorzug gegeben. Wir freuen uns 
über Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
Allgemeine Informationen über den Landschaftsverband Rheinland finden Sie im Internet unter 
www.lvr.de.  
 
Haben Sie noch Fragen? 
Dann wenden Sie sich bitte an Frau Karabaic, LVR-Dezernentin Kultur und Umwelt, Telefon: 0221 809-3785/-3786. 
Sie wird Ihnen gerne weiterhelfen. 
 
Bitte bewerben Sie sich bis zum xx.xx.xxxx online über folgenden Link: 
„Zur Online Bewerbung“. 
 
Referenzcode:  
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